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	Gruppe 2: Schaubild und Placemat
Ignorierst du noch oder liebst du schon? | KA/ Sek I | A. Plagentz




Ewiges Leben – und die Liebe?

Die Geschichte, die wir eben gehört haben, geht aus von der Frage nach dem ewigen Leben, man könnte auch übersetzen: nach einem erfüllten Leben im Einklang mit Gott.

[bookmark: _Hlk105169948]Aufgabe 1: Jetzt seid erstmal ihr gefragt: Was gehört zu einem erfüllten Leben? 
Diskutiert diese Frage folgendermaßen:
1) Teilt euch in 3er und/oder 4er Gruppen auf. Jede Gruppe bekommt ein Plakat. 
Darauf malt ihr in der Mitte einen großen Kreis und teilt den Rest in 3 oder 4 Felder auf, so dass jede*r von euch ein Feld hat. 
Bestimmt in jeder Gruppe eine*n von euch, die/der auf die Zeit achtet (Timer im Smartphone!)
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2) Nun stellt ihr den Timer auf 3 Minuten.
Schreibt in dieser Zeit in euer Feld alles, was euch zu dieser Frage einfällt. 
Wenn die drei Minuten vorbei sind, dreht ihr das Plakat so, dass ihr das Feld der rechten Nachbar*in vor euch habt. 
Jetzt ist wieder 3 Minuten Zeit, in dieses Feld Kommentare zu schreiben/zu zeichnen. 
Das wiederholt ihr, bis ihr wieder euer ursprüngliches Feld vor euch habt. 
In dieser gesamten Phase dürft ihr nicht miteinander sprechen (stummer Dialog)!

3) Stellt den Timer auf 10 Minuten. 
Jetzt erst beginnt ihr miteinander zu reden. 
Überlegt gemeinsam, worauf ihr euch zu der Frage einigen könnt. 
Schreibt dazu 3 Sätze in das mittlere Feld. 
Das ist euer Gruppenergebnis, das ihr alle vertreten könnt.

4) Stellt euch eure 3 Sätze gegenseitig in der gesamten Arbeitsgruppe vor. 
Was seht ihr ähnlich, wo gibt es Unterschiede?


Auch Jesus hat ja eine Antwort auf die Frage nach dem ewigen, nach dem erfüllten Leben gegeben. 
Lest nun den ganzen Text gemeinsam laut (zum Beispiel abschnittsweise reihum). 
Klärt Fragen (auch mit Hilfe der Erläuterungen unter dem Text. (Wenn etwas offenbleibt, sprecht Teamer*in oder Gruppenleiter*in an.)


Aufgabe 2: 
„Du sollst Gott lieben und deinen Mitmenschen wie dich selbst.“ 
So stellt sich Jesus das ewige Leben, ein „erfülltes Leben“ vor.
Geht noch einmal in eure Kleingruppen. 
Nehmt euch die drei Zettel aus der Anfangsrunde: Gott, Ich, Mitmensch. 
Nehmt auch eure Sätze zum erfüllten Leben. 
Gestaltet mit diesem Material auf dem großen Plakat ein Schaubild zum Thema „ewiges Leben“ / erfülltes Leben.
Bereitet euch darauf vor, euer Plakat in der Gesamtgruppe vorzustellen!


Frage nach dem ewigen Leben (Geschichte vom „barmherzigernSamariter“)
(nach BasisBibel)

25Da kam ein Schriftgelehrter und wollte Jesus auf die Probe stellen. Er fragte ihn: »Lehrer, was soll ich tun, damit ich das ewige Leben bekomme?«
26Jesus fragte zurück: »Was steht im Gesetz? Was liest du da?«
27Der Schriftgelehrte antwortete: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen, mit deiner ganzen Seele, mit deiner ganzen Kraft und mit deinem ganzen Denken.« Und: »Liebe deinen Mitmenschen wie dich selbst.«
28Jesus sagte zu ihm: »Du hast richtig geantwortet. Halte dich daran und du wirst leben.«
29Aber der Schriftgelehrte wollte sich verteidigen. Deshalb sagte er zu Jesus: »Wer ist denn mein Mitmensch?«
30Jesus erwiderte: 

»Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho. Unterwegs wurde er von Räubern überfallen. Sie plünderten ihn bis aufs Hemd aus und schlugen ihn zusammen. Dann machten sie sich davon und ließen ihn halb tot liegen.
31Nun kam zufällig ein Priester denselben Weg herab. Er sah den Verwundeten und ging vorbei. 32Genauso machte es ein Levit, als er zu der Stelle kam: Er sah den Verwundeten und ging vorbei.
33Aber dann kam ein Samariter dorthin, der auf der Reise war. Als er den Verwundeten sah, hatte er Mitleid mit ihm. 34Er ging zu ihm hin, behandelte seine Wunden mit Öl und Wein und verband sie. Dann setzte er ihn auf sein eigenes Reittier, brachte ihn in ein Gasthaus und pflegte ihn. 
35Am nächsten Tag holte er zwei Silberstücke hervor, gab sie dem Wirt und sagte:
›Pflege den Verwundeten! Wenn es mehr kostet, werde ich es dir geben, wenn ich wiederkomme.‹

36Was meinst du: Wer von den dreien ist dem Mann, der von den Räubern überfallen wurde, als Mitmensch begegnet?«
37Der Schriftgelehrte antwortete: »Der Mitleid hatte und sich um ihn gekümmert hat.«
Da sagte Jesus zu ihm: »Dann geh und mach es ebenso.«

---------------------
Worterklärungen:
Schriftgelehrte: Menschen, die sich mit dem Studium und der Auslegung der Heiligen Schrift beschäftigen.

Priester, Levit: Priester und Leviten arbeiteten am Tempel in Jerusalem. Um ihren Dienst tun zu können, durften sie sich - beispielsweise durch die Berührung mit einem Toten - nicht „unrein“ machen.

Samariter: Glaubensgruppe in der Nachbarschaft von Israel. Sie haben nur die fünf Bücher Mose als Heilige Schrift anerkannt. Zwischen ihnen und den Juden herrschte Konkurrenz. Samariter waren die Jüd*innen Fremde.
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